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ENERGIEBAUKASTEN®

Zusammenfassung

Ergebnisse

Im Herbst 2007 wurden der Energieverbrauch der Gemeinde in der Verbrauchsperiode 2006/07 und die Potenziale an erneuerbarer Energie erhoben. Ausgehend davon wurde eine Vorschau auf die Entwicklung des Verbrauchs für die nächsten 30 Jahre gemacht. Darauf abgestimmt wurden gemeinsam mit der Energiegruppe der Gemeinde und mit Energie-Interessierten die Ziele für die Entwicklung des Potenzials erneuerbarer Energie festgelegt. 
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Abbildung 1:
Entwicklung des Gesamtenergieverbrauchs (kWh/Jahr) der Gemeinde nach Bereichen
(Ist-Situation, Trends für 05 und 30 Jahre)
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Abbildung 2:
Potenzial erneuerbarer Energieträger (Ist-Situation, Ziele für die Erschließung in 5 und 30 Jahren)
Wesentliche Grundlagen und Erkenntnisse, auf denen die Zielformulierung basiert, sind:

· 2006/07 wurde ca. 61,5 % des Gesamtenergieverbrauchs der Gemeinde durch erneuerbare Energieträger abgedeckt (Ergebnis der Erhebung 2007). 

· Die Energiekosten für die gesamte Gemeinde betrugen 5,0 Mio. € für die Erhebungsperiode 2006/2007. Als durchschnittliche Kosten für einen Haushalt für ein Jahr wurden 3.760 € 
errechnet.

· Der Gesamtenergieverbrauch wird unter Berücksichtigung aktueller Trends in den folgenden 30 Jahren voraussichtlich um 4 % abnehmen. 

· Das technisch verfügbare Potenzial an erneuerbarer Energie ist nach der 2007 durchgeführten Abschätzung um ca. 13 % großer als der aktuelle Energieverbrauch.

· Das Ziel, innerhalb von 30 Jahren jene Menge an erneuerbarer Energie zu erzeugen, die dem gesamten Energieverbrauch entspricht, erscheint unter Einberechnung aller Potenziale erreichbar zu sein. 

	Ziele 
	Bereich
	05 Jahre
	30 Jahre

	
	Energieeffizienz
	Reduktion des Wärmeverbrauchs um 1 % pro Jahr 
Stabilisierung des Strom- und Treibstoffverbrauchs
	Reduktion des Wärmeverbrauchs um 26 %
Wärmetechnische Sanierung aller Gebäude älter als 35 Jahre,
Stabilisierung des Strom- und 

Treibstoffverbrauchs

	
	Sonne (thermisch)
	Vergrößerung der Kollektorfläche  um 50 % (auf 1.600 m²)
	Durchschnittlich 10 m² 
Kollektorflläche pro Haushalt, LW,
Gewerbebetrieb (6.240 m²)

	
	Sonne (elektrisch)
	Sechs Photovoltaik Anlagen, 
durchschnittlich je 5000 Wp
	Photovoltaik für jeden 2. Haushalt, LW, Gewerbebetrieb
(durchschnittlich je 3100 Wp) 

	
	Wind
	Standortsuche und Windmessung
	Windpark mit einer Leistung von 15 MW 

	
	Wasser
	
	

	
	BM Holz/ Wärme
	
	Energetische Nutzung des verfügbaren Potenzials

	
	BM/ Wärme Energiewald, Energiegras
	Energetische Nutzung von 5 ha
der Energiefläche
	Energetische Nutzung von 75 %
der Energiefläche (139 ha)

	
	BM Ölpflanzen/ Treibstoffe
	Energetische Nutzung von 46 ha
der Energiefläche (25 %)
	Energetische Nutzung von 46 ha
der Energiefläche (25 %)

	
	Biogas
	
	Biogasanlage/ Nutztiere mit 

Nachbargemeinde

	
	Geothermie
	Prüfung der Möglichkeiten für die Effizienzsteigerung der Therme
Erhöhung der Nahwärmeanschlüsse
	Effizienzsteigerung der Therme 
Erhöhung der Nahwärmeanschlüsse

	
	Öffentlichkeitsarbeit
	begleitend
	begleitend


Tabelle 1:
Ziele für 05 und 30 Jahre in den Bereichen Energieeffizienz, erneuerbare Energie und Öffentlichkeitsarbeit
Um den effizienten Umstieg auf 100 % erneuerbarer Energie erreichen zu können, wurde mit BürgerInnen gemeinsam ein Programm ausgearbeitet und dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt. Es enthält für die ersten fünf Jahre für jedes Halbjahr detaillierte Maßnahmen. Die Maßnahmen betreffen sowohl Energieeffizienz und den Umstieg auf erneuerbare Energieträger als auch die begleitende Öffentlichkeitsarbeit. 

Damit die Umsetzung gewährleistet ist, hat der Gemeinderat beschlossen „weiterhin den effizienten Umstieg auf erneuerbare Energie mit dem Energiebaukasten® zu unterstützen und darauf zu achten, dass das Programm für diesen Umstieg umgesetzt wird. Die Umsetzung wird unter dem Dach des Vereins „Zukunft Gemeinde“ erfolgen. Bestimmte Personen werden damit betraut, Arbeitskreise zu organisieren und für die Umsetzung zu sorgen. Der Gemeinderat beschließt weiters, dass alle Investitionen und planerischen Maßnahmen, die im Zusammenhang mit dem Einsatz von Energie stehen, unter Einbeziehung des Arbeitskreises hinsichtlich des 100 % Ziels überprüft werden, bevor sie durchgeführt werden.“

Details unter www.gemeinde.at und  www.energiewerkstatt.at
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